
 

Unterrichtsvorhaben III: Christliche Antworten auf die Gottesfrage  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

� Die Frage nach der Existenz Gottes  

� Biblisches Reden von Gott  

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  

� stellen Formen und Bedeutung religiöser Sprache an Beispielen dar (SK 5), 

� deuten Glaubensaussagen unter Berücksichtigung des historischen Kontextes ihrer 

Entstehung und ihrer Wirkungsgeschichte (SK 6), 

� beschreiben die Wahrnehmung und Bedeutung des Fragens nach Gott und des Redens von 

Gott in ihrer Lebenswirklichkeit,  

� erläutern Stufen der Entwicklung und Wandlung von Gottesvorstellungen in der Biographie 

eines Menschen,  

� erläutern die Schwierigkeit einer angemessenen Rede von Gott (u.a. das anthropomorphe 

Sprechen von Gott in geschlechterspezifischer Perspektive),  

� erläutern eine Position, die die Plausibilität des Gottesglaubens aufzuzeigen versucht,  

� stellen die Position eines theoretisch begründeten Atheismus in seinem zeitgeschichtlichen 

Kontext dar,  

� ordnen die Theodizeefrage als eine zentrale Herausforderung des christlichen Glaubens ein,  

� entfalten zentrale Aussagen des jüdisch-christlichen Gottesverständnisses (Gott als Befreier, 

als der ganz andere, als der Unverfügbare, als Bundespartner),  

� erläutern das von Jesus gelebte und gelehrte Gottesverständnis,  

� stellen die Rede vom trinitarischen Gott als Spezifikum des christlichen Glaubens und als 

Herausforderung für den interreligiösen Dialog dar.  

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� beschreiben theologische Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 1) 

� analysieren kriterienorientiert theologische, philosophische und andere religiös relevante 

Texte (MK 5), 

� analysieren Bilder in ihren zentralen Aussagen (MK 7), 

� recherchieren (u.a. in Bibliotheken und im Internet), exzerpieren Informationen und zitieren 

sachgerecht und funktionsbezogen (MK 8). 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  



� bewerten Möglichkeiten und Grenzen des Sprechens vom Transzendenten (UK 1), 

� erörtern die Relevanz von Glaubensaussagen heute (UK 2), 

� erörtern im Kontext der Pluralität unter besonderer Würdigung spezifisch christlicher 

Positionen komplexere religiöse und ethische Fragen (UK 5). 

� erörtern eine Position der Religionskritik im Hinblick auf ihre Tragweite,  

� erörtern eine theologische Position zur Theodizeefrage,  

� erörtern die Vielfalt von Gottesbildern und setzen sie in Beziehung zum biblischen 

Bilderverbot.  

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� nehmen unterschiedliche konfessionelle, weltanschauliche und wissenschaftliche 

Perspektiven ein und erweitern dadurch die eigene Perspektive (HK 3), 

� argumentieren konstruktiv und sachgerecht in der Darlegung eigener und fremder Gedanken 

in religiös relevanten Kontexten (HK 4), 

� treffen eigene Entscheidungen im Hinblick auf die individuelle Lebensgestaltung und 

gesellschaftliches Engagement unter Berücksichtigung von Handlungskonsequenzen des 

christlichen Glaubens (HK 5), 

� verleihen ausgewählten thematischen Aspekten in unterschiedlichen Gestaltungsformen 

kriterienorientiert und reflektiert Ausdruck (HK 6). 

 

 


